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1 Allgemeines 
(1) Nach den Vorschriften der DIN 1076 "Ingenieur-

bauwerke im Zuge von Straßen und Wegen,  
Überwachung und Prüfung" [1] sind Ingenieur-
bauwerke regelmäßig und sachkundig zu prüfen 
und zu überwachen. 

(2) Grundlage für die Bauwerksprüfung ist das Vor-
liegen der Bauwerksdaten nach "Anweisung 
Straßeninformationsbank - Teilsystem Bau-
werksdaten" (ASB-ING) [2]. Das Bauwerksbuch  
sowie die Bauwerksdaten sind vor Beginn der 
ersten Bauwerksprüfung (H1) zu übergeben 
(siehe ZTV-ING, Teil 1 Abschnitt 2 Ziffer 4.1 [3]). 

(3) Die Ergebnisse der Bauwerksprüfung sind we-
sentliche Datengrundlage für das Bauwerk-
Management-System (BMS). Weiterführende In-
formationen dazu sind in der "Richtlinie zur Pla-
nung von Erhaltungsmaßnahmen an Ingenieur-
bauwerken" (RPE-ING) [4] enthalten. 

(4) Zur Erhaltung des Bauwerksbestandes ist es er-
forderlich, Planung, Organisation und Durchfüh-
rung der Aufgaben nach DIN 1076 so effizient 
wie möglich zu gestalten. Einen Überblick über 
die Überwachung und Bauwerksprüfung nach 
DIN 1076 gibt die Dokumentation "Bauwerksprü-
fung nach DIN 1076; Bedeutung, Organisation, 
Kosten" [5] und der im Auftrag des BMVBS  
produzierte Film “Bauwerksprüfung nach DIN 
1076“ [6].  

(5) Zur Schulung der Ingenieure für Bauwerksprü-
fung aus Verwaltung und  Wirtschaftwerden seit 
Ende 2002  mehrtägige Lehrgänge angeboten. 

(6) Weitere Informationen zu den grundlegenden 
Regelwerken der Bauwerksprüfung und zum 
Programmsystem SIB-Bauwerke sind unter 
www.bast.de verfügbar. 

(7) Eine wirtschaftliche Prüfung, Überwachung, Er-
haltung und Verwaltung des vorhandenen Bau-
werksbestandes ist nur mit IT-Einsatz möglich. 
Voraussetzung für den IT-Einsatz bei der Bau-
werksprüfung nach DIN 1076 ist unter anderem 
die einheitliche Erfassung, Bewertung, Aufzeich-
nung und Auswertung der Prüfergebnisse als 
wichtiges Hilfsmittel für die Beurteilung des Bau-
werksbestandes hinsichtlich: 

- Art, Schweregrad und Häufigkeit von Schä-
den an Bauwerken allgemein, an Bauwerken 
bestimmter Bauweisen, einer bestimmten 
Konstruktionsart und Herstellungszeitraum 

- Entwicklungstendenzen von Art, Schwere-
grad und Häufigkeit von Schäden innerhalb 
eines oder mehrerer Prüfzyklen (abnehmend, 
gleich bleibend, zunehmend) 

- Vergleich von Bauwerken, z. B. in stark- und 
gering belasteten Straßenzügen zwischen 
verschiedenen Dienststellen und Meistereien 
innerhalb der Straßenbauverwaltung  

- Feststellung von auffälligen Schadens-
schwerpunkten, von Schadenshäufigkeiten 
an bestimmten Bauwerken oder Bauteilen als 
Hilfsmittel zur Beurteilung der Frage, ob zur 
Klärung der Ursachen gezielt Forschungsmit-
tel eingesetzt werden müssen oder solche 
Bauteile, Baustoffe oder Bauweisen künftig 
nicht mehr verwendet bzw. angewendet wer-
den dürfen 

- Zuordnung der Schadensdaten zu den Bau-
werksdaten auf der Grundlage der ASB-ING 
[2] mit dem Programmsystem SIB-Bauwerke 
[7]. 

(8) Bei Anwendung der Richtlinie ergeben sich fol-
gende Erleichterungen:  

- Verwendung eines einheitlichen IT-
Programms, mit dessen Hilfe eine automati-
sche Verschlüsselung erfolgt 

- Vorgabe von Schadensbeispielen als Grund-
lage für die Schadensbewertung und für das 
BMS 

- Einfache und einheitliche Auswertung der 
Prüfergebnisse 

 

2 Begriffsbestimmung  

2.1 Ingenieurbauwerke nach DIN 
1076 

Zu den Ingenieurbauwerken nach DIN 1076 zählen 
Brücken, Verkehrszeichenbrücken, Tunnel, Trog-
bauwerke, Stützbauwerke, Lärmschutzbauwerke 
und Sonstige Ingenieurbauwerke.  

2.2 Mangel 
Ein Mangel im Sinne der Bauwerksprüfung ist die 
Abweichung der Bauwerks- oder Bauteilausbildung 
vom planmäßigen Sollzustand oder von den zum 
Prüfzeitpunkt geltenden Regelwerken. Er kann ei-
ne Beeinträchtigung der Standsicherheit (S), der 
Verkehrsicherheit (V) und/oder der Dauerhaftigkeit 
(D) darstellen. 

2.3 Schaden 
Ein Schaden im Sinne der Bauwerksprüfung ist die 
Veränderung des Bauwerks- oder Bauteilzustan-
des und kann zu einer Beeinträchtigung der 
Standsicherheit (S), der Verkehrsicherheit (V) 
und/oder der Dauerhaftigkeit (D) führen. 

2.4 Standsicherheit 
Die Standsicherheit kennzeichnet die Eigenschaft 
eines Bauwerkes bzw. einzelner Bauwerksteile, 
die planmäßigen Beanspruchungen (bei Nut-
zungsbeschränkungen entsprechend reduziert) 
schadlos aufnehmen zu können. 
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Die Standsicherheit ist gegeben, wenn Bauteil-
zustand, Baustoffqualität, Bauteilabmessungen 
und Bauwerksbeschilderung sowie die Beanspru-
chungen aus der planmäßigen Bauwerksnutzung, 
den Annahmen der Bemessung / Nachrechnung / 
Tragfähigkeitseinstufung und ggf. den Nutzungs-
beschränkungen des Bauwerkes entsprechen. 

Die Standsicherheit ist nicht gegeben, wenn 
Bauteilzustand, Baustoffqualität oder Bauteilab-
messungen oder die Beanspruchungen aus der 
planmäßigen Bauwerksnutzung nicht den Annah-
men der Bemessung / Nachrechnung / Tragfähig-
keitseinstufung des Bauwerkes entsprechen bzw. 
erforderliche Nutzungsbeschränkungen nicht vor-
handen oder nicht wirksam sind. 

2.5 Verkehrssicherheit 
Die Verkehrssicherheit ist ein Maß für die Bau-
werksausbildung nach anerkannten Regeln der 
Technik zum jeweiligen Prüfzeitpunkt, welche die 
Anforderungen an Sicherheit und Ordnung hin-
sichtlich der gefahrlosen und bestimmungsgemä-
ßen Nutzung des Bauwerkes beinhaltet. Sie 
schließt damit sowohl die Sicherheit für Ver-
kehrsteilnehmer und Fahrzeuge als auch die Si-
cherheit für Personen und Sachen im Bauwerks-
umfeld ein. Dabei wird eine verständige, unter 
Würdigung der äußeren Umstände gebotene Vor-
sicht und die im Verkehr übliche Sorgfalt der Ver-
kehrsteilnehmer vorausgesetzt. 

Die Verkehrssicherheit ist gegeben, wenn das 
Bauwerk keine oder lediglich geringfügige Män-
gel/Schäden aufweist, die keinen Einfluss auf die 
Verkehrssicherheit haben und im Rahmen der 
planmäßigen Bauwerksunterhaltung behoben wer-
den können. Sie ist ebenfalls gegeben, wenn der 
Bauwerksnutzer die Gefährdung rechtzeitig erken-
nen kann bzw. wenn die Verkehrsteilnehmer in 
geeigneter Weise auf Gefährdungen besonders 
hingewiesen und damit zu erhöhter Vorsicht an-
gehalten werden. 

Die Verkehrssicherheit ist nicht gegeben, wenn 
das Bauwerk Mängel/Schäden aufweist, von de-
nen eine nicht erkennbare Gefahr bei der planmä-
ßigen Bauwerksnutzung ausgeht. 

2.6 Dauerhaftigkeit 
Die Dauerhaftigkeit kennzeichnet die Widerstands-
fähigkeit des Bauwerkes bzw. einzelner Bau-
werksteile gegenüber Einwirkungen, um eine mög-
lichst lange Nutzungsdauer unter Aufrechterhal-
tung der Standsicherheit und Verkehrssicherheit 
bei planmäßiger Nutzung und planmäßiger Bau-
werksunterhaltung zu erreichen. 

Die Dauerhaftigkeit ist gegeben, wenn das Bau-
teil/Bauwerk keine oder lediglich geringfügige 
Mängel/ Schäden aufweist, die im Rahmen der 
Bauwerksunterhaltung oder im Zuge von geringfü-

gigen Instandsetzungsmaßnahmen behoben wer-
den können. Es ist zu erwarten, dass das Bau-
teil/Bauwerk ohne Nutzungseinschränkungen ent-
sprechend der Verkehrsbedeutung der Straße sei-
ne Nutzungsdauer erreicht. 

Die Dauerhaftigkeit ist nicht gegeben, wenn das 
Bauteil/Bauwerk solche Mängel/Schäden aufweist, 
die nur durch umfangreiche Instandsetzungsmaß-
nahmen oder Erneuerung behoben werden kön-
nen. Werden die erforderlichen Maßnahmen nicht 
durchgeführt, ist zu erwarten, dass das Bauwerk 
lediglich mit eingeschränkter Nutzung seine konzi-
pierte Nutzungsdauer erreicht oder eine vorzeitige 
Erneuerung erforderlich wird. 

2.7 Bauteilgruppen 
Nach ASB-ING kann ein Ingenieurbauwerk aus  
folgenden Bauteilgruppen bestehen: 

Überbau, Unterbau, Bauwerk, Vorspannung, Grün-
dungen, Erd- und Felsanker, Brückenseile und  
-kabel, Lager, Fahrbahnübergänge, Abdichtungen, 
Beläge, Kappen, Schutzeinrichtungen und Sonsti-
ge. 

2.8 Zustandsnote der Bauteilgruppe 
Die Zustandsnote der Bauteilgruppe beschreibt die 
Schwere der Schädigung der Bauteilgruppe. Sie 
wird vom Programmsystem SIB-Bauwerke auf der 
Basis der Einzelschadensbewertung nach [8] er-
mittelt (Definition siehe Abschnitt 7). 

2.9 Zustandsnote des Teilbauwerks 
Die Zustandsnote von Ingenieurbauwerken bezieht 
sich auf das Teilbauwerk. Sie wird vom Pro-
grammsystem SIB-Bauwerke auf der Basis der 
maßgebenden Zustandsnote der Bauteilgruppe 
nach [8] ermittelt (Definition siehe Abschnitt 7). 

2.10 Substanzkennzahl 
Die Substanzkennzahl wird für die Bauteilgruppe 
und das Teilbauwerk ermittelt. Sie entspricht der 
Zustandsnotenbewertung nach 2.8 bzw. 2.9 ohne 
Berücksichtigung der Verkehrssicherheitsbewer-
tung (V = 0) und dient der Bilanzierung des Anla-
gevermögens. 

2.11 Weitere Begriffsbestimmungen 
Weitere Begriffsbestimmungen sind in der  
ASB-ING [2] bzw. in der RPE-ING [4] enthalten. 
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3 Prüfungen  
Die Prüfung der Ingenieurbauwerke nach DIN 
1076 erfolgt für jedes Teilbauwerk (siehe [2]). 

Im Rahmen einer Bauwerksprüfung werden fol-
gende Daten erfasst bzw. teilweise vom System 
automatisch bereit gestellt: 

- Prüfjahr (Jahr des Prüfungsbeginns) 

- Prüfart: 

H1  = Hauptprüfung vor der Abnahme  

H2  = Hauptprüfung vor Ablauf der Frist 
   für Mängelansprüche 

H  = Hauptprüfung 

E  = Einfache Prüfung 

S1-S9 = Sonderprüfungen 
   (Prüfungen  aus besonderem Anlass) 

Prüfungen im Zusammenhang mit Instandset-
zungen oder dem Ersatz von einzelnen Bau- 
bzw. Konstruktionsteilen sind als Sonderprüfung 
zu erfassen. 

- Prüfrichtung 

Die Prüfrichtung ist eindeutig in Bezug auf die 
Bauwerksrichtung festzulegen. Im Regelfall gilt: 

Prüfrichtung = Bauwerksrichtung 

- Dienststelle, Prüfer  

Name der Dienststelle, des/der Prüfers/in 

- Prüfungsbeginn, Prüfungsabschluss 

Die Eintragung des Datums Prüfungsbeginn er-
folgt mit Beginn der Prüfung. Die Angabe des 
letzten Prüftages belegt den Prüfungsabschluss. 
Nach dieser Eintragung sind Schadensdaten 
nicht mehr änderbar.  

- Maximale Schadensbewertung Standsicherheit,  
Verkehrssicherheit, Dauerhaftigkeit 

- Datum der nächsten Hauptprüfung 

- Art der nächsten Hauptprüfung  

- Datum der nächsten Einfachen Prüfung 

- Datum der nächsten Sonderprüfung 

- Zustandsnote 

- Substanzkennzahl des Teilbauwerks 

- Bauteilgruppennote 

- Substanzkennzahl der Bauteilgruppe 

- Prüftext 

Hier können ergänzende Bemerkungen einge-
tragen werden. 

-  Beiblatt zur Bauwerksprüfung (siehe Anlage 7) 

4 Schäden und Mängel 
Für die Beschreibung der Schäden und Mängel 
sind mindestens folgende Angaben erforderlich: 

- Hauptbauteil 

(z.B. Querträger, Widerlager, Tunnelportal, 
Lärmschutzwandelement, Stützwand)  

und/oder  

- Konstruktionsteil  

(z.B. Gründung, Vorspannung, Lager, Geländer) 

und/oder 

- Bauteilergänzung  

(z.B. Beton, Stahl, Obergurt, Bewehrung, Fugen, 
Verbindungen, Betonersatz, Beschichtung) 

- Schaden  

(z.B. schadhaft, behindert, gerissen, verstopft 
oder Riss 0,2 mm breit) 

- Menge allgemein  

(z.B. flächendeckend, bereichsweise, vereinzelt) 

- Schadensbewertung 

- Zuordnung zu einem Schadensbeispiel 
- Schadensbewertung nach Standsicherheit 

(S), Verkehrssicherheit (V), Dauerhaftigkeit 
(D) in der Regel gemäß Schadensbeispiel 

- Kennzeichnung bei der Hauptprüfung (H1, H2, 
H) bezüglich der Notwendigkeit einer Kontrolle 
bei der Einfachen Prüfung.  

Entsprechend der DIN 1076 sind bei der Haupt-
prüfung die Schäden zu kennzeichnen, die bei 
der folgenden Einfachen Prüfung mindestens zu 
prüfen sind. Die Kennzeichnung im Prüfbericht 
ist EP (siehe Abschnitt 10.2). 

Folgende Angaben können optional die Scha-
densbeschreibung ergänzen:  

- Menge mit Dimension 

beinhaltet eine grobe mengenmäßige Angabe 
der Ausbreitung des Schadens, die eine verbes-
serte Kostenermittlung im BMS ermöglicht.  
(z.B. xxx m Länge, xxx cm Durchmesser, xxx °C) 

- Ortsangabe Feld, Pfeiler, Block, Segment 

(z.B. gesamter Überbau, 4. Feld, Widerlager 
vorne) 

- Ortsangabe längs  

(z.B. vorne, xxx m vom Feldanfang, 2. Wechsel-
bereich) 

- Ortsangabe quer 

(z.B. links, xxx m vom linken Bauwerksrand) 
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Ortsangabe hoch 

(z.B. oben, xxx m ab Fundamentoberkante) 

- Schadensveränderung  

(z.B. Instandsetzung schadhaft) 

- Bemerkungen 

(z.B.  erforderlich ist: Gutachten) 

- Selbst formulierte Textergänzungen 

- In digitaler Form abgespeicherte Schadensbilder 

- In digitaler Form abgespeicherte Schadens-
skizzen 

Die zusätzliche Schadensbeschreibung mittels 
Schadensskizzen nach Ort, Art und Ausmaß 
(siehe Anlage 6) hat sich als sehr nützlich erwie-
sen und wird zur Anwendung empfohlen. Bei 
großen Ingenieurbauwerken und umfangreichem 
Schadensbild sind Skizzen  in der Regel not-
wendig. 

 
5 Empfehlungen 
Für die weitere Bearbeitung sollten entsprechend 
der vorhandenen Schäden Empfehlungen zur Er-
haltung gegeben werden. Diese Empfehlungen 
können sowohl durch den Prüfer im Prüfbericht als 
auch durch den Bearbeiter der Erhaltung im Zu-
standsbericht aus der Maßnahmenliste (ASB-ING) 
ausgewählt und dokumentiert werden.  

- Art der Leistung 

(z.B. Bauwerkserneuerung erforderlich, Tragfä-
higkeitsbeschilderung aufstellen, Sondergut-
achten erforderlich) 

- Menge  

Angabe der Menge in der von der Art abhängi-
gen Einheit (z.B. m2 Bauwerksfläche bei Erneu-
erung) 

- Geschätzte Kosten 

Kosten der Erhaltung für die ausgewählte Maß-
nahme. Die Ermittlung soll künftig durch einen 
BMS-konformen Kostenkatalog unterstützt wer-
den.  

- Dringlichkeit  

Frist zur Durchführung der Empfehlung (umge-
hend, kurzfristig, mittelfristig, langfristig)  

- Projektbezeichnung 

Bezeichnung der Baumaßnahme (z.B. Regiebe-
trieb) 

- Bemerkungen  

Textliche Ergänzungen zu Art der Leistung 

6 Bewertung von Schäden und 
Mängeln 

(1) Im Verlauf der Bauwerksprüfungen nach DIN 
1076 ist für jeden erfassten Einzelschaden eine 
getrennte Schadensbewertung nach den Krite-
rien „Standsicherheit“ „Verkehrssicherheit“ 
und „Dauerhaftigkeit“ durchzuführen. 

(2) Die Schadensausbreitung und Schadenshäufig-
keit werden bei der automatischen Berechnung 
der Zustandsnote berücksichtigt. Die Angaben in 
Menge allgemein (siehe Abschnitt 4) führen bei 
großen und kleinen Schadensausbreitungen zu 
Zu- bzw. Abschlägen. 

(3) In der Regel werden die Schadensbewertun-
gen aus den im Anhang enthaltenen und im 
Programm SIB-Bauwerke zur Verfügung gestell-
ten Schadensbeispielen übernommen. In Ein-
zelfällen können vorgeschlagene Schadensbe-
wertungen geändert werden. 

(4) Da die Standsicherheit ein Kennzeichen dafür 
ist, dass  die planmäßigen Beanspruchungen 
von Bauteilen bzw. vom Bauwerk schadlos auf-
genommen werden können, führt eine Beein-
trächtigung der Standsicherheit zu einer Beein-
trächtigung der Nutzungsdauer und damit zu ei-
ner Beeinträchtigung der Dauerhaftigkeit. Unter 
Berücksichtigung der Definitionen für die Scha-
densbewertungen ist daher die Schadensbewer-
tung “Dauerhaftigkeit” grundsätzlich größer oder 
gleich der Schadensbewertung “Standsicherheit” 
vorzusehen (D >= S).  

(5) Bei der Bewertung von Einzelschäden nach 
Standsicherheit und Verkehrssicherheit sind 
ausschließlich die aktuellen Einflüsse des Scha-
dens zu berücksichtigen. Die Bewertung der 
Dauerhaftigkeit umfasst die Auswirkungen des 
Schadens in zeitlicher Hinsicht. 

(6) Die Stufen der getrennten Schadensbewertung 
nach den Kriterien Standsicherheit, Verkehrs-
sicherheit und Dauerhaftigkeit für Män-
gel/Schäden an Ingenieurbauwerken nach DIN 
1076 sind in den nachfolgenden Tabellen defi-
niert. 

(7) Die Bewertung eines Schadens setzt in der Re-
gel die Kenntnis der Schadensursache voraus. 
Ist die Schadensursache nicht ohne weiteres er-
kennbar, hat der Prüfer den Schaden nach sei-
ner Einschätzung vorläufig zu bewerten, den 
Prüfbericht abzuschließen und auf die Notwen-
digkeit einer Objektbezogenen Schadensanalyse 
(OSA) [10] zu verweisen. 

Besonderer Hinweis: 

Der Bauwerksprüfer/Bauwerkserhalter hat dafür 
Sorge zu tragen, dass die Bewertungen von Schä-
den mit S = 4 und/oder V = 4 im Bauwerkszustand 
nach Durchführung der Sofortmaßnahmen umge-
hend aktualisiert werden. 
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Schadensbewertung „Standsicherheit“ 

Bewertung  Beschreibung  

0 Der Mangel/Schaden hat keinen Einfluss auf die Standsicherheit des Bauteils/Bauwerks 

1 Der Mangel/Schaden beeinträchtigt die Standsicherheit des Bauteils, hat jedoch keinen 
Einfluss auf die Standsicherheit des Bauwerks. 
Einzelne geringfügige Abweichungen in Bauteilzustand, Baustoffqualität oder Bauteilabmes-
sungen und geringfügige Abweichungen hinsichtlich der planmäßigen Beanspruchung lie-
gen noch deutlich im Rahmen der zulässigen Toleranzen. 
Schadensbeseitigung im Rahmen der Bauwerksunterhaltung. 

2 Der Mangel/Schaden beeinträchtigt die Standsicherheit des Bauteils, hat jedoch nur ge-
ringen Einfluss auf die Standsicherheit des Bauwerks. 
Die Abweichungen in Bauteilzustand, Baustoffqualität oder Bauteilabmessungen oder hin-
sichtlich der planmäßigen Beanspruchung aus der Bauwerksnutzung haben die Toleranz-
grenzen erreicht bzw. in Einzelfällen überschritten. 
Schadensbeseitigung mittelfristig erforderlich. 

3  Der Mangel/Schaden beeinträchtigt die Standsicherheit des Bauteils und des Bauwerks. 
Die Abweichungen in Bauteilzustand, Baustoffqualität oder Bauteilabmessungen oder hin-
sichtlich der planmäßigen Beanspruchung aus der Bauwerksnutzung übersteigen die zu-
lässigen Toleranzen. 
Erforderliche Nutzungseinschränkungen sind nicht vorhanden oder unwirksam. 
Eine Nutzungseinschränkung ist gegebenenfalls umgehend vorzunehmen. 
Schadensbeseitigung kurzfristig erforderlich.  

4  Die Standsicherheit des Bauteils und des Bauwerks ist nicht mehr gegeben. 
Erforderliche Nutzungseinschränkungen sind nicht vorhanden oder unwirksam. 
Sofortige Maßnahmen sind während der Bauwerksprüfung erforderlich. 
Eine Nutzungseinschränkung ist umgehend vorzunehmen. 
Die Instandsetzung oder Erneuerung ist einzuleiten.  

Schadensbewertung „Verkehrssicherheit" 

Bewertung  Beschreibung  

0  Der Mangel/Schaden hat keinen Einfluss auf die Verkehrssicherheit.  

1  Der Mangel/Schaden hat kaum Einfluss auf die Verkehrssicherheit;  
die Verkehrssicherheit ist gegeben. 
Schadensbeseitigung im Rahmen der Bauwerksunterhaltung.  

2  Der Mangel/Schaden beeinträchtigt geringfügig die Verkehrssicherheit; 
die Verkehrssicherheit ist jedoch noch gegeben. 
Schadensbeseitigung oder Warnhinweis erforderlich.  

3  Der Mangel/Schaden beeinträchtigt die Verkehrssicherheit; 
die Verkehrssicherheit ist nicht mehr voll gegeben. 
Schadensbeseitigung oder Warnhinweis kurzfristig erforderlich.  

4  Durch den Mangel/Schaden ist die Verkehrssicherheit nicht mehr gegeben. 
Sofortige Maßnahmen sind während der Bauwerksprüfung erforderlich.  
Eine Nutzungseinschränkung ist umgehend vorzunehmen.  
Die Instandsetzung oder Erneuerung ist einzuleiten.  
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Schadensbewertung „Dauerhaftigkeit" 

Bewertung  Beschreibung  

0  Der Mangel/Schaden hat keinen Einfluss auf die Dauerhaftigkeit des Bauteils/Bauwerks. 

1  Der Mangel/Schaden beeinträchtigt die Dauerhaftigkeit des Bauteils, hat jedoch langfris-
tig nur geringen Einfluss auf die Dauerhaftigkeit des Bauwerks. Eine Schadensausbrei-
tung oder Folgeschädigung anderer Bauteile ist nicht zu erwarten. 
Schadensbeseitigung im Rahmen der Bauwerksunterhaltung.  

2  Der Mangel/Schaden beeinträchtigt die Dauerhaftigkeit des Bauteils und kann langfristig 
auch zur Beeinträchtigung der Dauerhaftigkeit des Bauwerks führen. Die Schadensausbrei-
tung oder Folgeschädigung anderer Bauteile kann nicht ausgeschlossen werden. 
Schadensbeseitigung mittelfristig erforderlich. 

3  Der Mangel/Schaden beeinträchtigt die Dauerhaftigkeit des Bauteils und führt mittelfristig 
zur Beeinträchtigung der Dauerhaftigkeit des Bauwerks. Eine Schadensausbreitung oder 
Folgeschädigung anderer Bauteile ist zu erwarten. 
Schadensbeseitigung kurzfristig erforderlich. 

4  Durch den Mangel/Schaden ist die Dauerhaftigkeit des Bauteils und des Bauwerks nicht 
mehr gegeben. 
Die Schadensausbreitung oder Folgeschädigung anderer Bauteile erfordert umgehend eine 
Nutzungseinschränkung, Instandsetzung oder Bauwerkserneuerung. 



RI-EBW-PRÜF 

 

Stand 11/2007   9 

7 Zustandsnote  
Die Zustandsnoten für Ingenieurbauwerke nach 
DIN 1076 (Teilbauwerke) und Bauteilgruppen nach 
ASB-ING werden unter Berücksichtigung der 
Schadensauswirkung auf die „Standsicherheit“, 
„Verkehrssicherheit“ und „Dauerhaftigkeit“ der 
Konstruktion berechnet und sechs Zustandsnoten-
bereichen zugeordnet. Diese sind wie folgt defi-
niert: 

Noten-
bereich  

Beschreibung  

1,0-1,4  sehr guter Zustand  

 Die Standsicherheit, Verkehrssicherheit und Dauerhaftigkeit des Bauwerks sind gege-
ben.  
Laufende Unterhaltung erforderlich.  

1,5-1,9  guter Zustand  

 

 
Die Standsicherheit und Verkehrssicherheit des Bauwerks sind gegeben. 

Die Dauerhaftigkeit mindestens einer Bauteilgruppe kann beeinträchtigt sein.  

Die Dauerhaftigkeit des Bauwerks kann langfristig geringfügig beeinträchtigt werden.  

Laufende Unterhaltung erforderlich.  

2,0-2,4  befriedigender Zustand  

 

 

Die Standsicherheit und Verkehrssicherheit des Bauwerks sind gegeben. 

Die Standsicherheit und/oder Dauerhaftigkeit mindestens einer Bauteilgruppe können 
beeinträchtigt sein. 

Die Dauerhaftigkeit des Bauwerks kann langfristig beeinträchtigt werden. Eine Scha-
densausbreitung oder Folgeschädigung des Bauwerks, die langfristig zu erheblichen 
Standsicherheits- und/oder Verkehrssicherheitsbeeinträchtigungen oder erhöhtem Ver-
schleiß führt, ist möglich. 

Laufende Unterhaltung erforderlich.  

Mittelfristig Instandsetzung erforderlich. 

Maßnahmen zur Schadensbeseitigung oder Warnhinweise zur Aufrechterhaltung der 
Verkehrssicherheit können kurzfristig erforderlich werden.  

2,5 - 2,9  ausreichender Zustand  

 

 

Die Standsicherheit des Bauwerks ist gegeben.  

Die Verkehrssicherheit des Bauwerks kann beeinträchtigt sein. 

Die Standsicherheit und/oder Dauerhaftigkeit mindestens einer Bauteilgruppe können 
beeinträchtigt sein. 

Die Dauerhaftigkeit des Bauwerks kann beeinträchtigt sein. Eine Schadensausbreitung 
oder Folgeschädigung des Bauwerks, die mittelfristig zu erheblichen Standsicherheits- 
und/oder Verkehrssicherheitsbeeinträchtigungen oder erhöhtem Verschleiß führt, ist dann zu 
erwarten. 

Laufende Unterhaltung erforderlich.  

Kurzfristig Instandsetzung erforderlich. 

Maßnahmen zur Schadensbeseitigung oder Warnhinweise zur Aufrechterhaltung der  
Verkehrssicherheit können kurzfristig erforderlich sein.  
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8 Datenorganisation 
Die Ergebnisse der Bauwerksprüfung (Prüfungsda-
ten und Schadensdaten) sind Teil der Bauwerks-
daten. Unterschieden wird dabei zwischen 

- dem Bauwerkszustand abgeschlossener Prü-
fungen (Prüfbericht) und 

- dem gegenwärtig dokumentierten Bauwerks-
zustand (Zustandsbericht).  

Eine Bauwerksprüfung ist – mit Ausnahme der H1-
Prüfung - auf der Grundlage der Bauwerksdaten 
des gegenwärtig dokumentierten Bauwerkszu-
standes durchzuführen. Der/die Prüfer/in erfasst 
neue Schäden und bestätigt, ändert oder löscht die 
im Bauwerkszustand dokumentierten Schäden. Im 
Rahmen von Einfachen Prüfungen und Sonderprü-
fungen sind nicht geprüfte Schäden  entsprechend 
zu kennzeichnen.  Die abgeschlossenen Prüfun-
gen werden als nicht veränderbar in SIB-Bauwerke 
abgelegt und zusätzlich in den gegenwärtig doku-
mentierten Bauwerkszustand (Zustandsbericht) 
übernommen. 
Der Bauwerkszustand ist zeitnah nach Instand-
setzungen oder Unterhaltungsarbeiten und/oder 
Objektbezogenen Schadensanalysen zu aktuali-
sieren. 
Der Prüfbericht und der Zustandsbericht können 
zu jedem beliebigen Zeitpunkt ausgedruckt wer-
den. Eine Änderung abgeschlossener Prüfungen 
ist nicht möglich. 

9 Auswertung 
Zu unterscheiden ist zwischen Individual- und 
Standardauswertungen. 

9.1 Standardauswertungen 
Standardauswertungen werden z.B. für periodisch 
wiederkehrende Abfragen des Bundes, der Länder 
oder sonstiger Stellen erforderlich. Die Standart-
auswertung für Bauwerksstatistik, Zustandsnoten, 
Tragfähigkeit und Altersstruktur stehen in SIB-
Bauwerke zur Verfügung. 

9.2 Individualauswertungen 
Es ist möglich, eine Auswertung bezüglich der Prü-
fungs- und Schadensdaten zu erstellen.  

 

10 Erläuterungen/Anweisungen 
zur Schadenserfassung 

10.1 Allgemeines 
Die im Anhang enthaltenen Tabellen umfassen ei-
ne Beispielsammlung für Schadensbewertungen 
zur Unterstützung des/der Prüfers/in, die trotz ihres 
Umfanges keinen Anspruch auf Vollständigkeit er-
hebt. 

Noten-
bereich 

Beschreibung  

3,0-3,4  nicht ausreichender Zustand 

 Die Standsicherheit und/oder Verkehrssicherheit des Bauwerks sind beeinträchtigt. 

Die Dauerhaftigkeit des Bauwerks kann nicht mehr gegeben sein. Eine Schadensaus-
breitung oder Folgeschädigung kann kurzfristig dazu führen, dass die Standsicherheit 
und/oder Verkehrssicherheit nicht mehr gegeben sind. 

Laufende Unterhaltung erforderlich. 

Umgehende Instandsetzung erforderlich. 

Maßnahmen zur Schadensbeseitigung oder Warnhinweise zur Aufrechterhaltung der 
Verkehrssicherheit oder Nutzungseinschränkungen sind umgehend erforderlich. 

ungenügender Zustand 3,5-4,0 

Die Standsicherheit und/oder Verkehrssicherheit des Bauwerks sind erheblich beein-
trächtigt oder nicht mehr gegeben. 

Die Dauerhaftigkeit des Bauwerks kann nicht mehr gegeben sein. Eine Schadensaus-
breitung oder Folgeschädigung kann kurzfristig dazu führen, dass die Standsicherheit 
und/oder Verkehrssicherheit nicht mehr gegeben sind oder dass sich ein irreparabler Bau-
werksverfall einstellt. 

Laufende Unterhaltung erforderlich. 

Umgehende Instandsetzung bzw. Erneuerung erforderlich. 

Maßnahmen zur Schadensbeseitigung oder Warnhinweise zur Aufrechterhaltung der 
Verkehrssicherheit oder Nutzungseinschränkungen sind sofort erforderlich. 
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Bei der Bewertung bestimmter Schäden (z.B. Ris-
se) und bei der Messung von beweglichen Bautei-
len (z.B. Lager, Fahrbahnübergänge) sind neben 
Datum und (bei Rissen) Uhrzeit die klimatischen 
Bedingungen zu berücksichtigen. 

Hierzu zählen u. a. Bauwerkstemperatur und Wet-
terlage (Sonneneinstrahlung, Wolken, Wind). Die-
se Angaben sind zu dokumentieren. 

10.2 EP-Kennzeichnung bei Hauptprü-
fungen 

Nach DIN 1076 ist die Einfache Prüfung, soweit 
vertretbar, ohne Verwendung von Besichtigungs-
geräten oder -einrichtungen als intensive, erweiter-
te Sichtprüfung durchzuführen. Hierbei sind die 
Ergebnisse der vorhergehenden Hauptprüfung zu 
berücksichtigen und die im zugehörigen Protokoll 
gekennzeichneten Mängel/Schäden zu prüfen. 

Aus diesem Grund sollten nur Schäden/Mängel bei 
der Hauptprüfung mit EP gekennzeichnet werden, 
wenn 

- sie bei Schadensbewertungen von "2" oder "3" in 
absehbarer Zeit größere Auswirkung auf das 
Bauwerk haben können. 

Schäden/Mängel sollten keine EP-Kennzeichnung 
erhalten, wenn 

- sie sich nicht mehr verändern können; 
z.B. falscher Abstand der Füllstäbe oder 

- sie eine Schadensbewertung von "4" besitzen, 
weil dann Sofortmaßnahmen einzuleiten sind. 

10.3 Spannbeton 
Bei Spannbetonbauwerken bis Baujahr 1981 ist 
eine Überprüfung der Ermüdungssicherheit gemäß 
der ”Handlungsanweisung zur Beurteilung der 
Dauerhaftigkeit vorgespannter Bewehrung von äl-
teren Spannbetonüberbauten“ [9] durchzuführen, 
auch wenn kein ausgeprägtes Rissbild detektiert 
wird. Hierbei ist zu beachten, dass sich je nach 
äußeren Bedingungen insbesondere infolge von 
Temperatur Rissbilder ausprägen können, die 
nicht ohne weiteres eindeutig erkennbar sind (z.B. 
im Bereich von Spanngliedkopplungen). Sofern bei 
diesen Überbauten Trennrisse vorhanden sind, ist 
die Schadensbewertung für die Standsicherheit 
höher anzusetzen als bei solchen mit Baujahr nach 
1981 (siehe Schadensbeispiele). Durch die unter-
schiedliche Bewertung wird dem Umstand Rech-
nung getragen, dass die Ausführung von älteren 
Spannbetonüberbauten nach anderen Kriterien als 
nach 1981 erfolgte. 

Bei Einfeldträgern ist zu überprüfen, ob eine Vor-
spannung im Spannbettverfahren oder mit nach-
träglichem Verbund hergestellt wurde. Im ersten 
Fall sind ggf. weitergehende Untersuchungen im 
Rahmen einer objektbezogenen Schadensanalyse 
[10] zu veranlassen. 

10.4 Risse im Beton 
Bei der Dokumentation und Bewertung von Rissen 
sind unter anderem Bauwerkstemperatur und Wit-
terungsverhältnisse (Sonneneinstrahlung, Wolken, 
Wind) zu berücksichtigen. Die Bauwerkstempera-
tur ist an Unterkante (Tu), Steg (Ts) und Unterkan-
te Kragarm (To) des Überbaus zu messen. Die Dif-
ferenz von To – Tu entspricht ca. 80 % des linea-
ren Temperaturgradienten (∆ T) des Bauwerks. ∆T 
dient der zusätzlichen Bewertung der während der 
Bauwerksprüfung erfassten Rissbreiten (z.B. siehe 
Anlage 6) 

Weiterhin ist bei der Bewertung von Rissen zu un-
terscheiden, ob es sich um oberflächennahe Risse 
oder Trennrisse handelt. 

Oberflächennahe Risse erstrecken sich nur auf 
geringe Querschnittsbereiche innerhalb der Beton-
deckung und sind häufig netzartig ausgebildet. Sie 
sind in der Regel für die Standsicherheit unschäd-
lich, können jedoch für die Dauerhaftigkeit von Be-
deutung sein, wenn sie bis zur Bewehrung reichen. 

Trennrisse erfassen wesentliche Bereiche des 
Querschnitts (z.B. Zugzone, Steg) oder den Ge-
samtquerschnitt. Ihr Einfluss auf Standsicherheit 
und Dauerhaftigkeit eines Brückenüberbaus ist 
abhängig von der Breite der Risse, von deren be-
lastungsabhängiger Änderung, den Umweltbedin-
gungen und von der Bauweise (Stahlbe-
ton/Spannbeton). Bei der Schadensbewertung 
muss entsprechend nach diesen Kriterien unter-
schieden werden. 

Besonderer Hinweis: 

Im Regelfall liegen die Überbauten im Sprühnebel-
bereich. (siehe ZTV-ING Teil 3, Abschnitt 4) 

10.5 Korrosion 
Für die Bewertung von Korrosionsschäden wird 
auf die Richtlinien für die Erhaltung des Korrosi-
onsschutzes (RI-ERH-KOR) [11] verwiesen. In der 
RI-ERH-KOR sind für häufig anzutreffende Schä-
den bzw. Mängel nähere Hinweise und Beschrei-
bungen zusammengestellt. Die Schäden und 
Mängel sind den Schadensklassen (SK) zugeord-
net. In den Schadensbeispielen ist dies berück-
sichtigt. 

Wenn Schäden bzw. Mängel am Korrosionsschutz 
festgestellt worden sind, ist insbesondere für Be-
schichtungsflächen ab 5000 m² dem zuständigen 
Amt zu empfehlen, eine Auswertung nach der RI-
ERH-KOR und ggf. der Richtlinie für Wirtschaft-
lichkeitsuntersuchungen (RI-WI-BRÜ) [12] durch-
zuführen. 
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Anlage 1 Startmaske SIB-Bauwerke 
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Anlage 2  
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Anlage 3  
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Anlage 4  
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Anlage 5   
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Anlage 6   
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Anlage 7 Beispiel eines Prüfberichtes mit Schadensskizze 
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